
Anhang XX

In die Bekanntmachung gemäß § 225 und in die Bekanntgabe 
gemäß § 231 aufzunehmende Angaben

KAPITEL A

TEIL A

In regelmäßigen nichtverbindlichen Bekanntmachungen 
aufzuführende Angaben

I. Obligatorische Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Bei

a) Lieferaufträgen: Art und Umfang der zu erbringenden Leis-
tungen beziehungsweise zu liefernden Waren (CPV- 
Code(s)).

b) Bauaufträgen: Art und Umfang der Leistungen, allgemeine 
Merkmale des Bauwerks oder der Baulose (CPV- Code(s)).

c) Dienstleistungsaufträgen: Voraussichtliches Gesamtvolu-
men der Aufträge in den einzelnen Dienstleistungskatego-
rien (CPV-Code(s)).

4. Tag der Absendung der Bekanntmachung oder der Ankündi-
gung der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung über das 
Beschafferprofil.

5. Sonstige einschlägige Auskünfte.
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II.  Zusätzlich aufzuführende Angaben, wenn die regelmäßige 
nichtverbindliche Bekanntmachung als Bekanntmachung 
dient oder eine Verkürzung der Fristen für die Einreichung der 
Angebote beinhaltet

6. Hinweis darauf, dass interessierte Unternehmer dem Sektoren-
auftraggeber ihr Interesse an dem Auftrag beziehungsweise 
den Aufträgen bekunden sollten.

7. E-Mail- oder Internet-Adresse, über die die Ausschreibungs-
unterlagen mit den Spezifikationen unentgeltlich, uneinge-
schränkt, vollständig und unmittelbar abgerufen werden kön-
nen. Ist ein unentgeltlicher, uneingeschränkter, vollständiger 
und unmittelbarer Zugang nicht möglich, so ist anzugeben, 
wie die Ausschreibungsunterlagen abgerufen werden können.

8. Gegebenenfalls Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte 
Werkstätten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen 
für geschützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

9. Frist für den Eingang der Anträge auf Aufforderung zur An-
gebotsabgabe oder zur Verhandlung.

10. Art und Umfang der zu liefernden Waren oder allgemeine 
Merkmale der Bauleistung oder Dienstleistungskategorie und 
entsprechende Bezeichnung, sowie die Angabe, ob eine oder 
mehrere Rahmenvereinbarung/en geplant ist/sind. Insbeson-
dere Angaben über Optionen auf zusätzliche Aufträge und die 
veranschlagte Frist für die Ausübung dieser Optionen sowie 
gegebenenfalls Angaben zu der Anzahl der Verlängerungen. 
Bei wiederkehrenden Aufträgen auch Angaben zu der veran-
schlagten Frist für spätere Bekanntmachungen. Angaben da-
rüber, ob es sich um Kauf, Leasing, Miete oder Mietkauf oder 
eine Kombination davon handelt.

11. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten bei 
Bauarbeiten beziehungsweise NUTS-Code für den Haupter-
füllungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen; bei Aufteilung des Auftrags in 
mehrere Lose sind diese Informationen für jedes Los anzuge-
ben.

12. Liefer- oder Ausführungsfrist oder Dauer des Auftrags und, 
soweit möglich, Tag des Fristbeginns.
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Anhang XX

In die Bekanntmachung gemäß § 225 und in die Bekanntgabe 
gemäß § 231 aufzunehmende Angaben

KAPITEL A

TEIL A

In regelmäßigen nichtverbindlichen Bekanntmachungen 
aufzuführende Angaben

I. Obligatorische Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Bei

a) Lieferaufträgen: Art und Umfang der zu erbringenden Leis-
tungen beziehungsweise zu liefernden Waren (CPV- 
Code(s)).

b) Bauaufträgen: Art und Umfang der Leistungen, allgemeine 
Merkmale des Bauwerks oder der Baulose (CPV- Code(s)).

c) Dienstleistungsaufträgen: Voraussichtliches Gesamtvolu-
men der Aufträge in den einzelnen Dienstleistungskatego-
rien (CPV-Code(s)).

4. Tag der Absendung der Bekanntmachung oder der Ankündi-
gung der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung über das 
Beschafferprofil.

5. Sonstige einschlägige Auskünfte.
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13. Anschrift der Stelle, bei der die interessierten Unternehmen 
ihre Interessenbekundung schriftlich einreichen müssen.

14. Frist für den Eingang der Interessenbekundungen.
15. Sprache oder Sprachen, in denen die Teilnahmeanträge bezie-

hungsweise Angebote abzugeben sind.
16. Wirtschaftliche und technische Anforderungen, finanzielle und 

technische Sicherheiten, die von den Lieferanten verlangt wer-
den.

17. Sofern bekannt, voraussichtliches Datum der Einleitung der 
Vergabeverfahren;

18. Art des Vergabeverfahrens (nichtoffenes Verfahren, gleich ob 
mit dynamischem oder ohne dynamisches Beschaffungssystem, 
oder Verhandlungsverfahren).

19. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 
des Auftrags.

20. Gegebenenfalls Angaben, ob
a) eine elektronische Einreichung der Angebote oder Anträge 

auf Teilnahme gefordert beziehungsweise akzeptiert wird;
b) Aufträge elektronisch erteilt werden;
c) die Rechnungstellung elektronisch erfolgt;
d) die elektronische Zahlung akzeptiert wird.

20. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

21. Sofern bekannt, die Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolg-
reiche Angebot allein aufgrund des Preises ermittelt wird, müs-
sen das Kostenmodell oder die Kriterien für die Bestimmung 
des technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie 
ihre Gewichtung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung 
eingestufte Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, falls 
sie nicht in den Spezifikationen enthalten oder in der Auffor-
derung zur Interessensbestätigung oder in der Aufforderung 
zur Angebotsabgabe oder zur Verhandlung angegeben sind.
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TEIL B

In Bekanntmachungen über die Veröffentlichung regelmäßiger 
nichtverbindlicher Bekanntmachungen in einem Beschafferprofil, 
die nicht als Bekanntmachung dienen, aufzuführende Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. CPV-Codes.
4. Internet-Adresse (URL) des Beschafferprofils.
5. Datum der Absendung der Bekanntmachung der Vorabinfor-

mation zum Beschafferprofil.

KAPITEL B

In der Bekanntmachung über das Bestehen eines Prüfsystems 
aufzuführende Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Gegebenenfalls Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte 

Werkstätten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen 
für geschützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

4. Zweck des Prüfsystems (Beschreibung der Waren, Dienstleis-
tungen oder Bauleistungen oder der entsprechenden Katego-
rien, die unter Anwendung dieses Systems beschafft werden 
sollen — CPV-Codes). NUTS-Code für den Haupterfüllungs-
ort der Bauarbeiten bei Bauarbeiten beziehungsweise NUTS-
Code für den Haupterfüllungsort der Lieferungen oder Dienst-
leistungen bei Lieferungen und Dienstleistungen.

5. Anforderungen, die die Unternehmer im Hinblick auf ihre 
Qualifikation entsprechend dem System erfüllen müssen, sowie 
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13. Anschrift der Stelle, bei der die interessierten Unternehmen 
ihre Interessenbekundung schriftlich einreichen müssen.

14. Frist für den Eingang der Interessenbekundungen.
15. Sprache oder Sprachen, in denen die Teilnahmeanträge bezie-

hungsweise Angebote abzugeben sind.
16. Wirtschaftliche und technische Anforderungen, finanzielle und 

technische Sicherheiten, die von den Lieferanten verlangt wer-
den.

17. Sofern bekannt, voraussichtliches Datum der Einleitung der 
Vergabeverfahren;

18. Art des Vergabeverfahrens (nichtoffenes Verfahren, gleich ob 
mit dynamischem oder ohne dynamisches Beschaffungssystem, 
oder Verhandlungsverfahren).

19. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 
des Auftrags.

20. Gegebenenfalls Angaben, ob
a) eine elektronische Einreichung der Angebote oder Anträge 

auf Teilnahme gefordert beziehungsweise akzeptiert wird;
b) Aufträge elektronisch erteilt werden;
c) die Rechnungstellung elektronisch erfolgt;
d) die elektronische Zahlung akzeptiert wird.

20. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

21. Sofern bekannt, die Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolg-
reiche Angebot allein aufgrund des Preises ermittelt wird, müs-
sen das Kostenmodell oder die Kriterien für die Bestimmung 
des technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie 
ihre Gewichtung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung 
eingestufte Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, falls 
sie nicht in den Spezifikationen enthalten oder in der Auffor-
derung zur Interessensbestätigung oder in der Aufforderung 
zur Angebotsabgabe oder zur Verhandlung angegeben sind.
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Methoden, mit denen die Erfüllung der einzelnen Anforderun-
gen überprüft wird. Ist die Beschreibung dieser Anforderungen 
und Prüfmethoden sehr ausführlich und basiert sie auf Unter-
lagen, die für die interessierten Unternehmer zugänglich sind, 
reichen eine Zusammenfassung der wichtigsten Bedingungen 
und Methoden und ein Verweis auf diese Unterlagen aus.

6. Dauer der Gültigkeit des Prüfsystems und Formalitäten für 
seine Verlängerung.

7. Angabe darüber, ob die Bekanntmachung als Aufruf zum Wett-
bewerb dient.

8. Anschrift der Stelle, bei der zusätzliche Auskünfte und Unter-
lagen über das Prüfsystem verfügbar sind (wenn es sich um eine 
andere als die unter Nummer 1 genannten Anschriften han-
delt).

9. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen beziehungsweise erforderlichenfalls Name, Anschrift, 
Telefonnummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse der Stelle, 
bei der diese Informationen erhältlich sind.

10. Sofern bekannt, die Zuschlagskriterien. Sofern nicht das erfolg-
reiche Angebot allein aufgrund des Preises ermittelt wird, müs-
sen das Kostenmodell oder die Kriterien für die Bestimmung 
des technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie 
ihre Gewichtung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung 
eingestufte Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn 
sie nicht in den Spezifikationen oder in der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe oder zur Verhandlung enthalten sind.

11. Gegebenenfalls Angaben, ob
a) eine elektronische Einreichung der Angebote oder Anträge 

auf Teilnahme gefordert beziehungsweise akzeptiert wird;
b) Aufträge elektronisch erteilt werden;
c) die Rechnungstellung elektronisch erfolgt;
d) die elektronische Zahlung akzeptiert wird.

12. Sonstige einschlägige Auskünfte.
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KAPITEL C

In Auftragsbekanntmachungen aufzuführende Angaben

A. Offene Verfahren

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Ggf. Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte Werkstät-

ten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen für ge-
schützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

4. Art des Auftrags (Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag; 
gegebenenfalls ist anzugeben, ob es sich um eine Rahmenver-
einbarung oder ein dynamisches Beschaffungssystem handelt), 
Beschreibung (CPV-Codes). Gegebenenfalls Angaben dazu, ob 
die Angebote im Hinblick auf Kauf, Leasing, Miete oder Miet-
kauf oder eine Kombination davon eingeholt werden.

5. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten bei 
Bauarbeiten beziehungsweise NUTS-Code für den Haupter-
füllungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen.

6. Bei Liefer- und Bauaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren (CPV-Codes), ein-

schließlich der Optionen auf zusätzliche Aufträge und, so-
fern möglich, der veranschlagten Frist für die Ausübung 
dieser Optionen sowie gegebenenfalls der Anzahl der Ver-
längerungen. Bei wiederkehrenden Aufträgen, wenn mög-
lich, auch Angaben zu der veranschlagten Frist für die Ver-
öffentlichung der Bekanntmachungen späterer Ausschrei-
bungen für die benötigten Waren beziehungsweise Angaben 
zu Art und Umfang der Leistungen und zu den allgemeinen 
Merkmalen des Bauwerks (CPV-Codes).
Werden das Bauvorhaben oder der Bauauftrag in mehre-
re Lose aufgeteilt, Angabe der Größenordnung der ver-
schie denen Lose und der Möglichkeit, für ein Los, für 
mehrere oder sämtliche Lose Angebote zu unterbreiten.
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Methoden, mit denen die Erfüllung der einzelnen Anforderun-
gen überprüft wird. Ist die Beschreibung dieser Anforderungen 
und Prüfmethoden sehr ausführlich und basiert sie auf Unter-
lagen, die für die interessierten Unternehmer zugänglich sind, 
reichen eine Zusammenfassung der wichtigsten Bedingungen 
und Methoden und ein Verweis auf diese Unterlagen aus.

6. Dauer der Gültigkeit des Prüfsystems und Formalitäten für 
seine Verlängerung.

7. Angabe darüber, ob die Bekanntmachung als Aufruf zum Wett-
bewerb dient.

8. Anschrift der Stelle, bei der zusätzliche Auskünfte und Unter-
lagen über das Prüfsystem verfügbar sind (wenn es sich um eine 
andere als die unter Nummer 1 genannten Anschriften han-
delt).

9. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen beziehungsweise erforderlichenfalls Name, Anschrift, 
Telefonnummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse der Stelle, 
bei der diese Informationen erhältlich sind.

10. Sofern bekannt, die Zuschlagskriterien. Sofern nicht das erfolg-
reiche Angebot allein aufgrund des Preises ermittelt wird, müs-
sen das Kostenmodell oder die Kriterien für die Bestimmung 
des technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie 
ihre Gewichtung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung 
eingestufte Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn 
sie nicht in den Spezifikationen oder in der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe oder zur Verhandlung enthalten sind.

11. Gegebenenfalls Angaben, ob
a) eine elektronische Einreichung der Angebote oder Anträge 

auf Teilnahme gefordert beziehungsweise akzeptiert wird;
b) Aufträge elektronisch erteilt werden;
c) die Rechnungstellung elektronisch erfolgt;
d) die elektronische Zahlung akzeptiert wird.

12. Sonstige einschlägige Auskünfte.
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b) Angaben zu der Möglichkeit der Lieferanten, Angebote für 
Teile und/oder die Gesamtheit der gewünschten Waren ab-
zugeben.

c) Bei Bauaufträgen: Angaben zum Zweck des Bauwerks oder 
des Bauauftrags, wenn dieser außerdem die Erstellung von 
Entwürfen vorsieht.

7. Bei Dienstleistungsaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren, einschließlich der 

Optionen auf zusätzliche Aufträge und, sofern möglich, der 
veranschlagten Frist für die Ausübung dieser Optionen so-
wie gegebenenfalls zu der Anzahl der Verlängerungen. Bei 
wiederkehrenden Aufträgen, wenn möglich, auch Angaben 
zu der veranschlagten Frist für die Veröffentlichung der 
Bekanntmachungen späterer Ausschreibungen für die be-
nötigten Dienstleistungen.

b) Angabe darüber, ob die Erbringung der Dienstleistung auf-
grund von Rechts- und Verwaltungsvorschriften einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten ist.

c) Hinweis auf die Rechts- und Verwaltungsvorschriften.
d) Angabe darüber, ob juristische Personen die Namen und die 

berufliche Qualifikation der Personen angeben müssen, die 
für die Ausführung der betreffenden Dienstleistungen ver-
antwortlich sein sollen.

e) Angabe darüber, ob Dienstleister Angebote für einen Teil 
der Dienstleistungen unterbreiten können.

8. Falls bekannt, Angabe darüber, ob die Vorlage von Alternativ-
angeboten zulässig ist oder nicht.

9. Liefer- oder Ausführungsfrist oder Dauer des Dienstleistungs-
auftrags und, soweit möglich, Tag des Fristbeginns.

10. E-Mail- oder Internet-Adresse, über die die Ausschreibungs-
unterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und 
unmittelbar abgerufen werden können. Ist ein unentgeltlicher, 
uneingeschränkter, vollständiger und unmittelbarer Zugang 
nicht möglich, so ist anzugeben, wie die Ausschreibungsunter-
lagen abgerufen werden können.

11. Frist für den Eingang der Angebote, samt der Anschrift, an die 
sie zu richten sind und der Sprache(n), in der(denen) sie abzu-
fassen sind.
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12. Gegebenenfalls Personen, die bei der Öffnung der Angebote 
anwesend sein dürfen.

13. Tag, Uhrzeit und Ort der Öffnung der Angebote.
14. Gegebenenfalls geforderte Kautionen oder Sicherheiten.
15. Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/

oder Hinweise auf Vorschriften, in denen sie enthalten sind.
16. Gegebenenfalls Rechtsform, die die Unternehmensgruppe, der 

der Auftrag erteilt wird, haben muss.
17. Wirtschaftliche und technische Mindestanforderungen, die der 

Unternehmer, an den der Auftrag vergeben wird, erfüllen muss.
18. Zeitraum, während dessen der Bieter sein Angebot aufrecht-

erhalten muss (Bindefrist).
19. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 

des Auftrags.
20. Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolgreiche Angebot al-

lein aufgrund des Preises ermittelt wird, müssen das Kosten-
modell oder die Kriterien für die Bestimmung des technisch 
und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie ihre Gewich-
tung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung eingestufte 
Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn sie nicht 
in den Spezifikationen enthalten sind.

21. Gegebenenfalls Zeitpunkt(e) und Hinweis(e) im Hinblick auf 
die Veröffentlichung der regelmäßigen Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union oder die Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung im Wege eines Beschafferprofils, auf 
die sich der Auftrag bezieht.

22. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse der Stelle, bei der 
diese Informationen erhältlich sind.

23. Tag der Absendung der Bekanntmachung durch den Sektoren-
auftraggeber.

24. Sonstige einschlägige Auskünfte.
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b) Angaben zu der Möglichkeit der Lieferanten, Angebote für 
Teile und/oder die Gesamtheit der gewünschten Waren ab-
zugeben.

c) Bei Bauaufträgen: Angaben zum Zweck des Bauwerks oder 
des Bauauftrags, wenn dieser außerdem die Erstellung von 
Entwürfen vorsieht.

7. Bei Dienstleistungsaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren, einschließlich der 

Optionen auf zusätzliche Aufträge und, sofern möglich, der 
veranschlagten Frist für die Ausübung dieser Optionen so-
wie gegebenenfalls zu der Anzahl der Verlängerungen. Bei 
wiederkehrenden Aufträgen, wenn möglich, auch Angaben 
zu der veranschlagten Frist für die Veröffentlichung der 
Bekanntmachungen späterer Ausschreibungen für die be-
nötigten Dienstleistungen.

b) Angabe darüber, ob die Erbringung der Dienstleistung auf-
grund von Rechts- und Verwaltungsvorschriften einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten ist.

c) Hinweis auf die Rechts- und Verwaltungsvorschriften.
d) Angabe darüber, ob juristische Personen die Namen und die 

berufliche Qualifikation der Personen angeben müssen, die 
für die Ausführung der betreffenden Dienstleistungen ver-
antwortlich sein sollen.

e) Angabe darüber, ob Dienstleister Angebote für einen Teil 
der Dienstleistungen unterbreiten können.

8. Falls bekannt, Angabe darüber, ob die Vorlage von Alternativ-
angeboten zulässig ist oder nicht.

9. Liefer- oder Ausführungsfrist oder Dauer des Dienstleistungs-
auftrags und, soweit möglich, Tag des Fristbeginns.

10. E-Mail- oder Internet-Adresse, über die die Ausschreibungs-
unterlagen unentgeltlich, uneingeschränkt, vollständig und 
unmittelbar abgerufen werden können. Ist ein unentgeltlicher, 
uneingeschränkter, vollständiger und unmittelbarer Zugang 
nicht möglich, so ist anzugeben, wie die Ausschreibungsunter-
lagen abgerufen werden können.

11. Frist für den Eingang der Angebote, samt der Anschrift, an die 
sie zu richten sind und der Sprache(n), in der(denen) sie abzu-
fassen sind.
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B. Nichtoffene Verfahren

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Ggf. Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte Werkstät-

ten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen für ge-
schützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

4. Art des Auftrags (Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag; 
gegebenenfalls ist anzugeben, ob es sich um eine Rahmenver-
einbarung handelt). Beschreibung (CPV-Codes). Gegebenen-
falls Angaben dazu, ob die Angebote im Hinblick auf Kauf, 
Leasing, Miete oder Mietkauf oder eine Kombination davon 
eingeholt werden.

5. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten bei 
Bauarbeiten beziehungsweise NUTS-Code für den Haupter-
füllungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen.

6. Bei Liefer- und Bauaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren (CPV-Codes), ein-

schließlich der Optionen auf zusätzliche Aufträge und, so-
fern möglich, der veranschlagten Frist für die Ausübung 
dieser Optionen sowie gegebenenfalls zu der Anzahl der 
Verlängerungen. Bei wiederkehrenden Aufträgen, wenn mög-
lich, auch Angaben zu der veranschlagten Frist für die Ver-
öffentlichung der Bekanntmachungen späterer Ausschrei-
bungen für die benötigten Waren beziehungsweise Angaben 
zu Art und Umfang der Leistungen und zu den allgemeinen 
Merkmalen des Bauwerks (CPV-Codes). Werden das Bau-
vorhaben oder der Bauauftrag in mehrere Lose aufgeteilt, 
Angabe der Größenordnung der verschiedenen Lose und 
der Möglichkeit, für ein Los, für mehrere oder sämtliche 
Lose Angebote zu unterbreiten.

b) Angaben zu der Möglichkeit der Lieferanten, Angebote für 
Teile und/oder die Gesamtheit der gewünschten Waren ab-
zugeben.
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c) Angaben zum Zweck des Bauwerks oder des Bauauftrags, 
wenn dieser außerdem die Erstellung von Entwürfen vor-
sieht.

7. Bei Dienstleistungsaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren, einschließlich der 

Optionen auf zusätzliche Aufträge und, sofern möglich, der 
veranschlagten Frist für die Ausübung dieser Optionen so-
wie gegebenenfalls zu der Anzahl der Verlängerungen. Bei 
wiederkehrenden Aufträgen, wenn möglich, auch Angaben 
zu der veranschlagten Frist für die Veröffentlichung der 
Bekanntmachungen späterer Ausschreibungen für die be-
nötigten Dienstleistungen.

b) Angabe darüber, ob die Erbringung der Dienstleistung auf-
grund von Rechts- und Verwaltungsvorschriften einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten ist.

c) Hinweis auf die Rechts- oder Verwaltungsvorschriften.
d) Angabe darüber, ob juristische Personen die Namen und die 

berufliche Qualifikation der Personen angeben müssen, die 
für die Ausführung der betreffenden Dienstleistungen ver-
antwortlich sein sollen.

e) Angabe darüber, ob Dienstleister Angebote für einen Teil 
der Dienstleistungen unterbreiten können.

8. Falls bekannt, Angabe darüber, ob die Vorlage von Alternati-
ven zulässig ist oder nicht.

9. Liefer- oder Ausführungsfrist oder Dauer des Auftrags und, 
soweit möglich, Tag des Fristbeginns.

10. Gegebenenfalls Rechtsform, die die Unternehmensgruppe, der 
der Auftrag erteilt wird, haben muss.

11. Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge samt der An-
schrift, an die sie zu richten sind und der Sprache(n), in der 
(denen) sie abzufassen sind

12. Frist für die Absendung der Aufforderungen zur Angebotsab-
gabe.

13. Gegebenenfalls geforderte Kautionen oder Sicherheiten.
14. Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/

oder Hinweise auf Vorschriften, in denen sie enthalten sind.
15. Angaben über die besondere Lage des Unternehmers sowie wirt-

schaftliche oder technische Mindestanforderungen, die er er-
füllen muss.

      Anhang XX 

1057

0939-1076, BVergG Anhang.indd   1057 21.08.18   11:07

B. Nichtoffene Verfahren

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Ggf. Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte Werkstät-

ten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen für ge-
schützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

4. Art des Auftrags (Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag; 
gegebenenfalls ist anzugeben, ob es sich um eine Rahmenver-
einbarung handelt). Beschreibung (CPV-Codes). Gegebenen-
falls Angaben dazu, ob die Angebote im Hinblick auf Kauf, 
Leasing, Miete oder Mietkauf oder eine Kombination davon 
eingeholt werden.

5. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten bei 
Bauarbeiten beziehungsweise NUTS-Code für den Haupter-
füllungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen.

6. Bei Liefer- und Bauaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren (CPV-Codes), ein-

schließlich der Optionen auf zusätzliche Aufträge und, so-
fern möglich, der veranschlagten Frist für die Ausübung 
dieser Optionen sowie gegebenenfalls zu der Anzahl der 
Verlängerungen. Bei wiederkehrenden Aufträgen, wenn mög-
lich, auch Angaben zu der veranschlagten Frist für die Ver-
öffentlichung der Bekanntmachungen späterer Ausschrei-
bungen für die benötigten Waren beziehungsweise Angaben 
zu Art und Umfang der Leistungen und zu den allgemeinen 
Merkmalen des Bauwerks (CPV-Codes). Werden das Bau-
vorhaben oder der Bauauftrag in mehrere Lose aufgeteilt, 
Angabe der Größenordnung der verschiedenen Lose und 
der Möglichkeit, für ein Los, für mehrere oder sämtliche 
Lose Angebote zu unterbreiten.

b) Angaben zu der Möglichkeit der Lieferanten, Angebote für 
Teile und/oder die Gesamtheit der gewünschten Waren ab-
zugeben.
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16. Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolgreiche Angebot al-
lein aufgrund des Preises ermittelt wird, müssen das Kosten-
modell oder die Kriterien für die Bestimmung des technisch 
und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie ihre Gewich-
tung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung eingestufte 
Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn sie nicht 
in den Spezifikationen oder in der Aufforderung zur Angebots-
abgabe enthalten sind.

17. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 
des Auftrags.

18. Gegebenenfalls Zeitpunkt(e) und Hinweis(e) im Hinblick auf 
die Veröffentlichung der regelmäßigen Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union oder die Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung im Wege eines Beschafferprofils, auf 
die sich der Auftrag bezieht.

19. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

20. Tag der Absendung der Bekanntmachung durch den Sektoren-
auftraggeber.

21. Sonstige einschlägige Auskünfte.

C. Verhandlungsverfahren

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Ggf. Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte Werkstät-

ten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen für ge-
schützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

4. Art des Auftrags (Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag; 
gegebenenfalls ist anzugeben, ob es sich um eine Rahmenver-
einbarung handelt). Beschreibung (CPV-Codes). Gegebenen-
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falls Angaben dazu, ob die Angebote im Hinblick auf Kauf, 
Leasing, Miete oder Mietkauf oder eine Kombination davon 
eingeholt werden.

5. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten bei 
Bauarbeiten bzw. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der 
Lieferungen oder Dienstleistungen bei Lieferungen und 
Dienstleistungen.

6. Bei Liefer- und Bauaufträgen:
a) Art und Menge der zu liefernden Waren (CPV-Codes), ein-

schließlich der Optionen auf zusätzliche Aufträge und, so-
fern möglich, der veranschlagten Frist für die Ausübung 
dieser Optionen sowie gegebenenfalls zu der Anzahl der 
Verlängerungen. Bei wiederkehrenden Aufträgen, wenn 
möglich, auch Angaben zu der veranschlagten Frist für die 
Veröffentlichung der Bekanntmachungen späterer Aus-
schreibungen für die benötigten Waren bzw. Angaben zu 
Art und Umfang der Leistungen und zu den allgemeinen 
Merkmalen des Bauwerks (CPV-Codes). Werden das Bau-
vorhaben oder der Bauauftrag in mehrere Lose aufgeteilt, 
Angabe der Größenordnung der verschiedenen Lose und 
der Möglichkeit, für ein Los, für mehrere oder sämtliche 
Lose Angebote zu unterbreiten.

b) Angaben zu der Möglichkeit der Lieferanten, Angebote für 
Teile und/oder die Gesamtheit der gewünschten Waren ab-
zugeben.

c) Bei Bauaufträgen: Angaben zum Zweck des Bauwerks oder 
des Bauauftrags, wenn dieser außerdem die Erstellung von 
Entwürfen vorsieht.

7. Bei Dienstleistungsaufträgen:
a) Art und Menge der zu erbringenden Dienstleistungen ein-

schließlich der Optionen auf zusätzliche Aufträge und, so-
fern möglich, der veranschlagten Frist für die Ausübung 
dieser Optionen sowie gegebenenfalls zu der Anzahl der 
Verlängerungen. Bei wiederkehrenden Aufträgen, wenn mög-
lich, auch Angaben zu der veranschlagten Frist für die Ver-
öffentlichung der Bekanntmachungen späterer Ausschrei-
bungen für die benötigten Dienstleistungen.
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16. Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolgreiche Angebot al-
lein aufgrund des Preises ermittelt wird, müssen das Kosten-
modell oder die Kriterien für die Bestimmung des technisch 
und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie ihre Gewich-
tung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung eingestufte 
Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn sie nicht 
in den Spezifikationen oder in der Aufforderung zur Angebots-
abgabe enthalten sind.

17. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 
des Auftrags.

18. Gegebenenfalls Zeitpunkt(e) und Hinweis(e) im Hinblick auf 
die Veröffentlichung der regelmäßigen Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union oder die Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung im Wege eines Beschafferprofils, auf 
die sich der Auftrag bezieht.

19. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

20. Tag der Absendung der Bekanntmachung durch den Sektoren-
auftraggeber.

21. Sonstige einschlägige Auskünfte.

C. Verhandlungsverfahren

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Ggf. Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte Werkstät-

ten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen für ge-
schützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

4. Art des Auftrags (Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag; 
gegebenenfalls ist anzugeben, ob es sich um eine Rahmenver-
einbarung handelt). Beschreibung (CPV-Codes). Gegebenen-
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b) Angabe darüber, ob die Erbringung der Dienstleistung auf-
grund von Rechts- und Verwaltungsvorschriften einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten ist.

c) Hinweis auf die Rechts- und Verwaltungsvorschriften.
d) Angabe darüber, ob juristische Personen die Namen und die 

berufliche Qualifikation der Personen angeben müssen, die 
für die Ausführung der betreffenden Dienstleistungen ver-
antwortlich sein sollen.

e) Angabe darüber, ob Dienstleister Angebote für einen Teil 
der Dienstleistungen unterbreiten können.

8. Falls bekannt, Angabe darüber, ob die Vorlage von Alternativ-
angeboten zulässig ist oder nicht.

9. Liefer- oder Ausführungsfrist oder Dauer des Auftrags und, 
soweit möglich, Tag des Fristbeginns.

10. Gegebenenfalls Rechtsform, die die Unternehmensgruppe, der 
der Auftrag erteilt wird, haben muss.

11. Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge samt der An-
schrift, an die sie zu richten sind und der Sprache(n), in der(de-
nen) sie abzufassen sind

12. Gegebenenfalls geforderte Kautionen oder Sicherheiten.
13. Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/

oder Hinweise auf Vorschriften, in denen sie enthalten sind.
14. Angaben über die besondere Lage des Unternehmers sowie 

wirtschaftliche oder technische Mindestanforderungen, die er 
erfüllen muss.

15. Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolgreiche Angebot al-
lein aufgrund des Preises ermittelt wird, müssen das Kosten-
modell oder die Kriterien für die Bestimmung des technisch 
und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie ihre Gewich-
tung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung eingestufte 
Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn sie nicht 
in den Spezifikationen oder in der Aufforderung zur Verhand-
lung enthalten sind.

16. Gegebenenfalls Name und Anschrift der vom Sektorenauftrag-
geber bereits ausgewählten Unternehmer.

17. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 
des Auftrags.

18. Gegebenenfalls Zeitpunkt(e) und Hinweis(e) im Hinblick auf 
die Veröffentlichung der regelmäßigen Bekanntmachung im 
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Amtsblatt der Europäischen Union oder die Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung im Wege eines Beschafferprofils, auf 
die sich der Auftrag bezieht.

19. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Mediationsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

20. Tag der Absendung der Bekanntmachung durch den Sektoren-
auftraggeber.

21. Sonstige einschlägige Auskünfte.

KAPITEL D

In der Vergabebekanntmachung aufzuführende Angaben

I.   Informationen zur Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Art des Auftrags (Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag; 

CPV-Codes; gegebenenfalls ist anzugeben, ob es sich um eine 
Rahmenvereinbarung handelt).

4. Zumindest eine Zusammenfassung der Art und des Umfangs 
bzw. der Menge der Erzeugnisse, Bauarbeiten oder Dienstleis-
tungen.

5. Art der Bekanntmachung (Bekanntmachung über das Beste-
hen eines Prüfsystems, regelmäßige nichtverbindliche Be-
kanntmachung, Aufruf zur Angebotsabgabe), Zeitpunkt(e) 
und Hinweis(e) im Hinblick auf die Veröffentlichung der Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union; bei 
ohne vorherige Bekanntmachung vergebenen Aufträgen An-
gabe der anzuwendenden Bestimmung gemäß § 206.
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b) Angabe darüber, ob die Erbringung der Dienstleistung auf-
grund von Rechts- und Verwaltungsvorschriften einem be-
sonderen Berufsstand vorbehalten ist.

c) Hinweis auf die Rechts- und Verwaltungsvorschriften.
d) Angabe darüber, ob juristische Personen die Namen und die 

berufliche Qualifikation der Personen angeben müssen, die 
für die Ausführung der betreffenden Dienstleistungen ver-
antwortlich sein sollen.

e) Angabe darüber, ob Dienstleister Angebote für einen Teil 
der Dienstleistungen unterbreiten können.

8. Falls bekannt, Angabe darüber, ob die Vorlage von Alternativ-
angeboten zulässig ist oder nicht.

9. Liefer- oder Ausführungsfrist oder Dauer des Auftrags und, 
soweit möglich, Tag des Fristbeginns.

10. Gegebenenfalls Rechtsform, die die Unternehmensgruppe, der 
der Auftrag erteilt wird, haben muss.

11. Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge samt der An-
schrift, an die sie zu richten sind und der Sprache(n), in der(de-
nen) sie abzufassen sind

12. Gegebenenfalls geforderte Kautionen oder Sicherheiten.
13. Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/

oder Hinweise auf Vorschriften, in denen sie enthalten sind.
14. Angaben über die besondere Lage des Unternehmers sowie 

wirtschaftliche oder technische Mindestanforderungen, die er 
erfüllen muss.

15. Zuschlagskriterien: Sofern nicht das erfolgreiche Angebot al-
lein aufgrund des Preises ermittelt wird, müssen das Kosten-
modell oder die Kriterien für die Bestimmung des technisch 
und wirtschaftlich günstigsten Angebots sowie ihre Gewich-
tung oder gegebenenfalls die nach ihrer Bedeutung eingestufte 
Reihenfolge dieser Kriterien genannt werden, wenn sie nicht 
in den Spezifikationen oder in der Aufforderung zur Verhand-
lung enthalten sind.

16. Gegebenenfalls Name und Anschrift der vom Sektorenauftrag-
geber bereits ausgewählten Unternehmer.

17. Gegebenenfalls besondere Bedingungen für die Ausführung 
des Auftrags.

18. Gegebenenfalls Zeitpunkt(e) und Hinweis(e) im Hinblick auf 
die Veröffentlichung der regelmäßigen Bekanntmachung im 
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6. Vergabeverfahren (offenes oder nichtoffenes Verfahren oder 
Verhandlungsverfahren).

7. Anzahl der eingegangenen Angebote unter Angabe
a) der Anzahl der Angebote der KMU,
b) der Anzahl der Angebote aus dem Ausland,
c) der Anzahl der elektronisch übermittelten Angebote.
Bei der Vergabe mehrerer Aufträge (Lose, mehrere Rahmen-
vereinbarungen) sind diese Angaben für jede Zuschlagser-
teilung zu machen.

8. Datum des Abschlusses des Auftrags (der Aufträge) im An-
schluss an dessen (deren) Vergabe bzw. Datum der Rahmenver-
einbarung(en) im Anschluss an die Entscheidung über deren 
Abschluss.

9. Für Gelegenheitskäufe nach § 206 Abs. 1 Z 9 gezahlter Preis.
10. Für jede Zuschlagerteilung Name, Anschrift einschließlich 

NUTS-Code, Telefon- und Faxnummer, E-Mail- und Inter-
net-Adresse des/der erfolgreichen Bieter(s), darunter
a) Angabe, ob der erfolgreiche Bieter ein KMU ist,
b) Angabe, ob der Auftrag an ein Konsortium vergeben wurde.

11. Gegebenenfalls Angabe, ob der Auftrag als Unterauftrag ver-
geben wurde bzw. vergeben werden könnte.

12. Gezahlter Preis oder niedrigster und höchster Preis der bei der 
Zuschlagserteilung berücksichtigten Angebote.

13. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Vermittlungsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

14. Fakultative Angaben sind Angaben von Wert und Teil des Auf-
trags, der als Unterauftrag an Dritte vergeben wurde oder ver-
geben werden könnte und die Zuschlagskriterien.

II. Nicht zur Veröffentlichung bestimmte Angaben

15. Zahl der vergebenen Aufträge (wenn ein Auftrag zwischen 
mehreren Auftragnehmern aufgeteilt wurde).

16. Wert jedes vergebenen Auftrags.
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17. Ursprungsland der Ware oder der Dienstleistung (Gemein-
schaftsursprung oder Nichtgemeinschaftsursprung; im letzten 
Fall nach Drittländern aufgeschlüsselt).

18. Welche Zuschlagskriterien wurden angewandt?
19. Wurde der Auftrag an einen Bieter vergeben, der einen Ände-

rungsvorschlag angeboten hat?
20. Wurden Angebote nicht gewählt, weil sie außergewöhnlich 

niedrig waren?
21. Tag der Absendung der Bekanntmachung durch den Sektoren-

auftraggeber.
Die Informationen der Ziffern 6, 9 und 11 werden als nicht zur 
Veröffentlichung gedacht eingestuft, wenn der Sektorenauftrag-
geber der Meinung ist, dass ihre Veröffentlichung wirtschaftliche 
Interessen beeinträchtigen könnte.

KAPITEL E

In Bekanntmachungen von Aufträgen über besondere 
Dienstleistungen aufzuführende Angaben

I. Auftragsbekanntmachung

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Beschreibung der Dienstleistungen oder ihrer Kategorien und 

gegebenenfalls im Rahmen der Dienstleistung zu beschaffende 
Bauarbeiten und Lieferungen unter Angabe der betreffenden 
Mengen und Werte und der CPV-Codes.

4. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Dienstleistungen.
5. Ggf. Angabe darüber, ob der Auftrag für geschützte Werkstät-

ten reserviert oder ob seine Ausführung Programmen für ge-
schützte Beschäftigungsverhältnisse vorbehalten ist.

6. Die wichtigsten, von den Unternehmern zu erfüllenden Teil-
nahmebedingungen oder gegebenenfalls die elektronische An-
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6. Vergabeverfahren (offenes oder nichtoffenes Verfahren oder 
Verhandlungsverfahren).

7. Anzahl der eingegangenen Angebote unter Angabe
a) der Anzahl der Angebote der KMU,
b) der Anzahl der Angebote aus dem Ausland,
c) der Anzahl der elektronisch übermittelten Angebote.
Bei der Vergabe mehrerer Aufträge (Lose, mehrere Rahmen-
vereinbarungen) sind diese Angaben für jede Zuschlagser-
teilung zu machen.

8. Datum des Abschlusses des Auftrags (der Aufträge) im An-
schluss an dessen (deren) Vergabe bzw. Datum der Rahmenver-
einbarung(en) im Anschluss an die Entscheidung über deren 
Abschluss.

9. Für Gelegenheitskäufe nach § 206 Abs. 1 Z 9 gezahlter Preis.
10. Für jede Zuschlagerteilung Name, Anschrift einschließlich 

NUTS-Code, Telefon- und Faxnummer, E-Mail- und Inter-
net-Adresse des/der erfolgreichen Bieter(s), darunter
a) Angabe, ob der erfolgreiche Bieter ein KMU ist,
b) Angabe, ob der Auftrag an ein Konsortium vergeben wurde.

11. Gegebenenfalls Angabe, ob der Auftrag als Unterauftrag ver-
geben wurde bzw. vergeben werden könnte.

12. Gezahlter Preis oder niedrigster und höchster Preis der bei der 
Zuschlagserteilung berücksichtigten Angebote.

13. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Vermittlungsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

14. Fakultative Angaben sind Angaben von Wert und Teil des Auf-
trags, der als Unterauftrag an Dritte vergeben wurde oder ver-
geben werden könnte und die Zuschlagskriterien.

II. Nicht zur Veröffentlichung bestimmte Angaben

15. Zahl der vergebenen Aufträge (wenn ein Auftrag zwischen 
mehreren Auftragnehmern aufgeteilt wurde).

16. Wert jedes vergebenen Auftrags.
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schrift, unter der genaue Informationen abgerufen werden 
können.

7. Frist(en) für die Kontaktierung des Sektorenauftraggebers im 
Hinblick auf die Teilnahme.

8. Sonstige einschlägige Auskünfte.

II. Regelmäßige nichtverbindliche Bekanntmachung

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, E-Mail- 
und Internet-Adresse des Sektorenauftraggebers.

2. Kurzbeschreibung des betreffenden Auftrags einschließlich der 
CPV-Codes.

3. Soweit bereits bekannt:
a) NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten 

bei Bauarbeiten bzw. NUTS-Code für den Haupterfül-
lungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen,

b) Zeitrahmen für die Bereitstellung der Lieferungen bzw. die 
Ausführung der Bauarbeiten oder Dienstleistungen und, 
soweit möglich, Laufzeit des Auftrags,

c) Teilnahmebedingungen, darunter gegebenenfalls Angabe, 
ob es sich um einen Auftrag handelt, der geschützten Werk-
stätten vorbehalten ist oder bei dem die Ausführung nur im 
Rahmen von Programmen für geschützte Beschäftigungs-
verhältnisse erfolgen darf, und gegebenenfalls der Angabe, 
ob die Erbringung der Dienstleistung aufgrund von Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten ist,

d) Kurzbeschreibung der wichtigsten Merkmale des Vergabe-
verfahrens.

4. Hinweis darauf, dass interessierte Unternehmer dem Sektoren-
auftraggeber ihr Interesse an dem Auftrag (den Aufträgen) 
mitteilen müssen, sowie Angabe der Frist für den Eingang der 
Interessenbekundungen sowie der Anschrift, an die die Inter-
essenbekundungen zu richten sind.
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III. Bekanntmachung über das Bestehen eines Prüfsystems

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, E-Mail- 
und Internet-Adresse des Sektorenauftraggebers.

2. Kurzbeschreibung des betreffenden Auftrags einschließlich der 
CPV-Codes.

3. Soweit bereits bekannt:
a) NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten 

bei Bauarbeiten bzw. NUTS-Code für den Haupterfül-
lungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen,

b) Zeitrahmen für die Bereitstellung der Lieferungen bzw. die 
Ausführung der Bauarbeiten oder Dienstleistungen und, 
soweit möglich, Laufzeit des Auftrags,

c) Teilnahmebedingungen, darunter gegebenenfalls Angabe, 
ob es sich um einen Auftrag handelt, der geschützten Werk-
stätten vorbehalten ist oder bei dem die Ausführung nur im 
Rahmen von Programmen für geschützte Beschäftigungs-
verhältnisse erfolgen darf, und gegebenenfalls der Angabe, 
ob die Erbringung der Dienstleistung aufgrund von Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten ist,

d) Kurzbeschreibung der wichtigsten Merkmale des Vergabe-
verfahrens.

4. Hinweis darauf, dass interessierte Unternehmer dem Sektoren-
auftraggeber ihr Interesse an dem Auftrag (den Aufträgen) 
mitteilen müssen, sowie Angabe der Frist für den Eingang der 
Interessenbekundungen sowie der Anschrift, an die die Inter-
essenbekundungen zu richten sind.

5. Dauer der Gültigkeit des Prüfsystems und Formalitäten für 
seine Verlängerung.

IV. Bekanntgabe

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse dem Sekto-
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schrift, unter der genaue Informationen abgerufen werden 
können.

7. Frist(en) für die Kontaktierung des Sektorenauftraggebers im 
Hinblick auf die Teilnahme.

8. Sonstige einschlägige Auskünfte.

II. Regelmäßige nichtverbindliche Bekanntmachung

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, E-Mail- 
und Internet-Adresse des Sektorenauftraggebers.

2. Kurzbeschreibung des betreffenden Auftrags einschließlich der 
CPV-Codes.

3. Soweit bereits bekannt:
a) NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten 

bei Bauarbeiten bzw. NUTS-Code für den Haupterfül-
lungsort der Lieferungen oder Dienstleistungen bei Liefe-
rungen und Dienstleistungen,

b) Zeitrahmen für die Bereitstellung der Lieferungen bzw. die 
Ausführung der Bauarbeiten oder Dienstleistungen und, 
soweit möglich, Laufzeit des Auftrags,

c) Teilnahmebedingungen, darunter gegebenenfalls Angabe, 
ob es sich um einen Auftrag handelt, der geschützten Werk-
stätten vorbehalten ist oder bei dem die Ausführung nur im 
Rahmen von Programmen für geschützte Beschäftigungs-
verhältnisse erfolgen darf, und gegebenenfalls der Angabe, 
ob die Erbringung der Dienstleistung aufgrund von Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften einem besonderen Berufs-
stand vorbehalten ist,

d) Kurzbeschreibung der wichtigsten Merkmale des Vergabe-
verfahrens.

4. Hinweis darauf, dass interessierte Unternehmer dem Sektoren-
auftraggeber ihr Interesse an dem Auftrag (den Aufträgen) 
mitteilen müssen, sowie Angabe der Frist für den Eingang der 
Interessenbekundungen sowie der Anschrift, an die die Inter-
essenbekundungen zu richten sind.
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renauftraggeber und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Zumindest eine Zusammenfassung der Art und des Umfangs 

der Dienstleistungen und gegebenenfalls der im Rahmen dieser 
Dienstleistungen anfallenden Bauarbeiten und Lieferungen.

4. Hinweis auf die Veröffentlichung der Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union.

5. Anzahl der eingegangenen Angebote.
6. Name und Anschrift der/des Unternehmer(s).
7. Sonstige einschlägige Auskünfte.

KAPITEL F

In Wettbewerbsbekanntmachungen aufzuführende Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Beschreibung des Projekts (CPV-Codes).
4. Art der Wettbewerbe: offen oder nichtoffen.
5. Bei offenen Wettbewerben: Schlusstermin für den Eingang der 

Projektvorschläge.
6. Bei nichtoffenen Wettbewerben:

a) voraussichtliche Zahl der Teilnehmer oder Marge
b) gegebenenfalls Namen der bereits ausgewählten Teilnehmer
c) Kriterien für die Auswahl der Teilnehmer
d) Schlusstermin für den Eingang der Teilnahmeanträge.

7. Gegebenenfalls Angabe, ob die Teilnahme einem bestimmten 
Berufsstand vorbehalten ist.

8. Kriterien für die Bewertung der Projekte.
9. Gegebenenfalls Namen der Mitglieder des Preisgerichts.

10. Angabe darüber, ob die Entscheidung des Preisgerichts für die 
Behörde verbindlich ist.

11. Gegebenenfalls Anzahl und Wert der Preise.
12. Gegebenenfalls Angabe der Zahlungen an alle Teilnehmer.
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13. Angabe, ob die Preisgewinner zu Folgeaufträgen zugelassen 
sind.

14. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Vermittlungsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

15. Tag der Absendung der Bekanntmachung.
16. Sonstige einschlägige Angaben.

KAPITEL G

In Bekanntmachungen über die Ergebisse von Wettbewerben 
aufzuführende Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Beschreibung des Projekts (CPV-Codes).
4. Gesamtzahl der Teilnehmer.
5. Zahl ausländischer Teilnehmer.
6. Gewinner des Wettbewerbs.
7. Gegebenenfalls Preis/e.
8. Sonstige Auskünfte.
9. Referenz der Bekanntmachung der Wettbewerbe.

10. Name und Anschrift des für Rechtsbehelfsverfahren und ge-
gebenenfalls für Vermittlungsverfahren zuständigen Organs. 
Genaue Hinweise auf die Fristen für die Einlegung von Rechts-
behelfen oder erforderlichenfalls Name, Anschrift, Telefon-
nummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse des Dienstes, bei 
dem diese Informationen erhältlich sind.

11. Tag der Absendung der Bekanntmachung.
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renauftraggeber und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Zumindest eine Zusammenfassung der Art und des Umfangs 

der Dienstleistungen und gegebenenfalls der im Rahmen dieser 
Dienstleistungen anfallenden Bauarbeiten und Lieferungen.

4. Hinweis auf die Veröffentlichung der Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Europäischen Union.

5. Anzahl der eingegangenen Angebote.
6. Name und Anschrift der/des Unternehmer(s).
7. Sonstige einschlägige Auskünfte.

KAPITEL F

In Wettbewerbsbekanntmachungen aufzuführende Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. Beschreibung des Projekts (CPV-Codes).
4. Art der Wettbewerbe: offen oder nichtoffen.
5. Bei offenen Wettbewerben: Schlusstermin für den Eingang der 

Projektvorschläge.
6. Bei nichtoffenen Wettbewerben:

a) voraussichtliche Zahl der Teilnehmer oder Marge
b) gegebenenfalls Namen der bereits ausgewählten Teilnehmer
c) Kriterien für die Auswahl der Teilnehmer
d) Schlusstermin für den Eingang der Teilnahmeanträge.

7. Gegebenenfalls Angabe, ob die Teilnahme einem bestimmten 
Berufsstand vorbehalten ist.

8. Kriterien für die Bewertung der Projekte.
9. Gegebenenfalls Namen der Mitglieder des Preisgerichts.

10. Angabe darüber, ob die Entscheidung des Preisgerichts für die 
Behörde verbindlich ist.

11. Gegebenenfalls Anzahl und Wert der Preise.
12. Gegebenenfalls Angabe der Zahlungen an alle Teilnehmer.
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KAPITEL H

In Bekanntmachungen von Änderungen eines Auftrags während 
seiner Laufzeit aufzuführende Angaben

1. Name, Identifikationsnummer (soweit nach nationalem Recht 
vorgesehen), Anschrift einschließlich NUTS-Code, Telefon- 
und Fax-Nummer, E-Mail- und Internet-Adresse des Sektoren-
auftraggebers und, falls abweichend, der Dienststelle, bei der 
weitere Informationen erhältlich sind.

2. Ausgeübte Haupttätigkeit.
3. CPV-Codes.
4. NUTS-Code für den Haupterfüllungsort der Bauarbeiten bei 

Bauaufträgen beziehungsweise NUTS-Code für den Haupt-
erfüllungsort für Lieferungen und Leistungen bei Liefer- und 
Dienstleistungsaufträgen.

5. Beschreibung des Auftrags vor und nach der Änderung: Art 
und Umfang der Bauarbeiten, Art und Menge beziehungsweise 
Wert der Lieferungen, Art und Umfang der Dienstleistungen.

6. Die etwaige durch die Änderung bedingte Preiserhöhung oder 
Preisverminderung.

7. Beschreibung der Umstände, die die Änderung erforderlich ge-
macht haben.

8. Tag der Entscheidung über die Auftragsvergabe.
9. Gegebenenfalls Name, Anschrift einschließlich NUTS-Code, 

Telefon- und Faxnummer, E-Mail- und Internet-Adresse des 
(der) neuen Unternehmer(s).

10. Angaben darüber, ob der Auftrag mit einem aus Mitteln der 
Union finanzierten Vorhaben beziehungsweise Programm im 
Zusammenhang steht.

11. Name und Anschrift der Aufsichtsstelle und der für Nachprü-
fungen und gegebenenfalls für Mediationsverfahren zuständi-
gen Stelle. Genaue Angaben zu den Fristen für Nachprüfungs-
verfahren beziehungsweise gegebenenfalls Name, Anschrift, 
Telefon- und Faxnummer und E-Mail-Adresse der Stelle, bei 
der diese Informationen erhältlich sind.
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